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Vorbemerkungen: Das Standort-Entwicklungs-System (SES) ist ein sog. Geographisches 
Informationssystem (GIS). D.h. es handelt sich um eine Datenbank die über die Möglichkeit verfügt 
Daten u.a. in Kartenform darzustellen. Die Karten- und Datenbankinformationen sind miteinander 
verknüpft.  

Um das SES über das diözesane Intranet (Zugriff durch VZ, Pfarrämter,…) zur Verfügung stellen zu 
können funktioniert es unter alleiniger Verwendung eines Internetbrowsers (in der Regel 
Internetexplorer 6.X oder höher).  
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1 SES Starten  
 

 

Abbildung 1 Auswahl NAL-Symbol "SES-DRS"  

 

Durch Doppelklick auf das NAL-Symbol 
„SES-DRS“ starten Sie den Zugang zum 
Standort-Entwicklungs-System (SES). Der 
Internetexplorer startet und Ihre Benutzerdaten 
werden abgefragt (vgl. Abbildung 2 
Benutzerdaten eintragen)  
Außerhalb des BO-Netztwerks kann durch 
Aufruf der URL https://ses.drsintra.de/ses das 
SES von jedem PC mit Anschluss an das 
diözesane Intranet (drsintra) aufgerufen 
werden.  

 

 

2 Eingabe der Benutzerdaten  
 

 
Abbildung 2 Benutzerdaten eintragen  

Der Benutzername ist immer Ihre persönliche 
E-Mail-Adresse. Das Kennwort entspricht dem 
Kennwort für die Anmeldung im BO-Netzwerk 
bzw. für die Abholung Ihrer E-Mails des 
*drs.de-Mailkontos.  
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3 Aufteilung des Bildschirms  
 

 

Abbildung 3 Startbildschirm des SES mit links Karten- und rechts Datenteil  

 
 

Der SES-Bildschirm gliedert sich in zwei Teile:  

Links der Kartenteil, der von einer Diözesanen Übersichtskarte bis zur Liegenschaftskarte im 

Maßstab 1:100 unterschiedliche Kartenwerke anbietet. Die rechte Bildschirmhälfte beinhaltet den 

Datenteil. Weitere Informationen erhalten Sie jeweils in den Abschnitten 3.1 Die Daten im  

SES und 3.2 Der Kartenteil Maximierung: Um sich bei der Arbeit mit dem SES auf Daten- oder 

Kartenteil konzentrieren zu können, ist es möglich die Bildschirmhälften jeweils zu maximieren.  

 
Abbildung 4 Werkzeug zur Maximierung der Bildschirmhälften 
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3.1 Die Daten im SES  

Im SES werden Daten aus anderen Systemen zusammengeführt um Sie gemeinsam, in einem für 
unsere Arbeit sinnvollen Kontext präsentieren zu können. Ziel ist es grundsätzlich diese 
vorhandenen Daten aus ihrer jeweiligen Quelle heraus zu aktualisieren um im SES den 
Pflegeaufwand zu minimieren. Die folgende Tabelle gibt einen Überblick über die Daten, ihre 
Herkunft und die geplante Aktualisierung.  

 

 

Daten  Herkunft  Aktualisierung  
Strukturdaten der Diözese  Villicio (Personalkatalog)  täglich 21:00 Uhr  

Personendaten  Villicio (Personalkatalog)  Onlineschnittstelle  
Gebäude der 
Kirchengemeinden  

Bestandsdatenerhebung  Bischöfliches Bauamt  

Gebäude anderer 
Eigentümer  

Bestandsdatenerhebung 
oder Schnittstelle zu 
Liegenschafts-
informationssystem (LIS)  

min. einmal jährlich aus dem 
LIS  

Grundbesitz der 
Kirchengemeinden  

Automatisiertes 
Liegenschaftsbuch (ALB) des 
Landesamtes für 
Geoinformation (LGL)  

 Aktualisierungskauf beim 

Veräußerung  

Grundbesitz anderer 
Eigentümer  

ALB Liegenschafts-
informationssystem (LIS)  LGL Datenpflege bei 

jährlich aus LIS  
Haushaltsdaten  Gemeindeliste der Abteilung 

Kirchengemeinden  
jährlich durch Einspielen der 
Tabelle  

Statistikdaten  HA IV / Meldewesen  jährlich bei Erscheinen  
Alterstrukturdaten  HA IV / Meldewesen  jährlich bei 

Datenbereitstellung durch 
das Kirchliche 
Rechenzentrum an die HA IV  

Stellenplanung 
Gemeindepastoral  

HA V  jeweils nach wesentlichen 
Änderungen  

Energiedaten der 
Kirchengemeinden  

Energiedatenerfassung über 
Finanzbuchhaltung in den 
Verwaltungszentren 

jährlich  

Gebäudepässe  Bischöfliches Bauamt   
Bauschauprotokolle  Architekt oder Bauingenieur 

vor Ort  
Anlassbezogen oder im 
Fünfjahresrhythmus gem. 
KGO  

Projekt- und 
Kostendatenblatt  

Architekt o. Bauingenieur 
vor Ort  

Anlassbezogen  
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3.1.1 „Naviagtion“  

 

 

Abbildung 5 Startansicht Datenteil - Dekanate  

Nach Anmeldung finden die Benutzer im Datenteil eine Übersicht der Dekanate. Nach Auswahl 
eines Dekanats folgt eine Übersicht der zugehörigen Kirchengemeinden (alternativ auch der 
Seelsorgeeinheiten o. „Kirchenpflegen“).  

 

 

Abbildung 6 Kirchengemeinden eines Dekanats  

Auf dem Reiter „Kirchenpflegen“ werden die Einrichtungen abgebildet, die innerhalb eines 
Dekanates die Funktion einer Kirchenpflege haben. Dies kann als in Einzelfällen auch ein 
Verwaltungszentrum sein. Die Datenquelle ist auch hier Villicio.  
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Der Gebäudebestand und die Gebäudenutzungen sind Ergebnis der Bestandsdatenerhebung.  

Abbildung 8 Details zur Gebäudenutzung - Unterreiter "Info"  
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3.1.2 Verbindung zum Kartenteil  

 

Immer wenn ein Datenbankobjekt im Datenteil eine Verbindung zum Kartenteil aufweist, bietet das 

SES über das „Auge-Symbol“  die Möglichkeit das Objekt im Kartenteil anzeigen zu lassen.  
 
Dies ist der Fall für die Hierarchieebenen (Diözese  Dekanat  Seelsorgeeinheit  
 Kirchengemeinde) und für alle Gebäude und Flurstücke.  

Diese Funktion ist auch in der umgekehrten Richtung vorhanden. Ein Klick auf das Gebäude- oder 
Flurstückssymbol im Kartenteil führt zum entsprechenden Objekt im Datenteil. (Aufgrund eines 
aktuellen Programmfehlers bei Flurstücken nur möglich, wenn der Layer „Gebäude“ deaktiviert ist).  

3.1.3 Reiter „Info“  

 

Abbildung 9 Reiter "Info" mit Adressdaten der Pfarrgemeinde  

Auf dem Reiter Info finden Sie zunächst die in Villicio geführten Adressdaten der Pfarrgemeinde. Die 
drei weiteren Reiter beinhalten das Personal (Anstellung auf Kirchengemeinde bzw. 
Seelsorgeeinheit) und die zugeordnete Kirchenpflege („Personal (Verwaltung)“).  
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3.1.4  Reiter „Grundbesitz“  

 

Abbildung 10 Reiter „Grundbesitz“  „Kirchengemeinde“  

Der Reiter „Grundbesitz“ listet den Grundbesitz der Kirchengemeinde auf. Dieser wurde in Form 
des Automatisierten Liegenschaftsbuchs (ALB) vom Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung (LGL) erworben.  

Das ALB ist das bei den Vermessungsbehörden geführte „Spiegelbild“ des Grundbuchs. Das ALB 
hinkt der Aktualität des Grundbuchs zwangsläufig hinterher. Ziel ist es im SES das elektronische 
Grundbuch abzubilden. Dies macht allerdings erst Sinn sobald das elektronische Grundbuch 
flächendeckend zu 100% vorliegt.  

 Das SES wird zunächst den Blick in einen aktuellen Grundbuchauszug nicht ersetzen können.  
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Der Reiter „Andere Eigentümer“ beinhaltet die Daten aus dem LIS „BuiSy“ 
(Pfründe, Diözese, Bistum,…). Später sollen hier auch Daten anderer kirchlicher Rechtspersonen 
abgebildet werden.  

Abbildung 11 Daten aus dem LIS "BuiSy" – Pfründe, Bistum, Diözese,…  

Hinweis: Aus dem Datenbestand des LIS konnten ca. 400 Flurstücke nicht endgültig in das SES 
eingelesen werden. Zu diesen Flurstücken konnten bislang keine Koordinatenwerte beim LGL 
abgerufen werden. In Zusammenarbeit mit der Abt. Grund- und Bauverwaltung wird hieran 
gearbeitet.  
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3.1.5 Veränderungen im Flurstücksbestand:  

Veränderungen im Flurstücksbestand bedürfen bei den Kirchengemeinden 
einer Aufsichtsrechtlichen Genehmigung durch die HA XIII – Abteilung Kirchengemeinden/RPA. Aus 
diesem Grund erfolgt die Datenpflege dort.  

3.1.6 Veräußerung eines Flurstücks:  

Die Veräußerung eines vollständigen Flurstücks kann im SES unmittelbar nachvollzogen werden.  

Ankauf und Verkauf von Teilflächen werden durch Aktualisierungskäufe des ALB abgedeckt. Diese 
werden regelmäßig aufgrund der „Abschriften für SES“ getätigt.  

 

 

Abbildung 12 Flurstück „aufgeklappt“, Nutzung / Lage sichtbar, „Verkaufsdaten“ editierbar  

 

Abbildung 13 Alle drei Felder („Verkauft“, „Datum“ und das Textfeld) müssen gefüllt sein  
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Abbildung 14 Verkauftes Flurstück in der Übersicht (Reiter „Grundbesitz“)  
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3.1.7 Reiter „Haushaltsdaten“  

 

Abbildung 15 Auszug aus der Gemeindeliste  

Die Daten der Gemeindeliste finden sich zusammengefasst auf dem Reiter „Haushaltsdaten“.  
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3.1.8 Reiter „Statistik“  

 

Abbildung 16 Statistikdaten  

Auf dem Reiter „Statistik“ können mehrere Jahrgänge an Statistikdaten angezeigt werden. Darunter 
finden sich die aktuellen Altersstrukturdaten für die Kirchengemeinde.  

Auf Ebene der Seelsorgeeinheit sind die Daten kumuliert dargestellt.  
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3.2 Der Kartenteil  

Oberhalb der Karte befindet sich die Symbolleiste. Die Anzeige von Legende 
und Maßstab kann über den Button „Legende Maßstab ein/aus“ (s.u.) ein- bzw. ausgeschaltet 
werden.  

Abbildung 17 Symbolleiste mit aktivierter Legende und Maßstabsanzeige  

3.2.1 Werkzeugsymbolleiste  

 

 
Das Feld zur Auswahl der Grenzdarstellung (Pull-down-Menü) steht standardmäßig auf „Auto“. Je 
nach Anzeigemaßstab der Karte werden somit die Grenzen von Dekanaten, Seelsorgeeinheiten oder 
Kirchengemeinden angezeigt. Möchte man dies manuell beeinflussen kann hier eine Auswahl 
getroffen werden.  
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3.2.2 Kartenauswahlmenü  

 
Abbildung 19 Kartenauswahlmenü  

 

Am oberen rechten Kartenrand kann durch Auswahl des Pluszeichens das Menü 
zur Auswahl der Kartenwerke geöffnet werden. Der Benutzer kann durch 
setzen/entfernen der Haken Karten an-/ausschalten bzw. auch kombinieren (z.B. 
ALK mit Luftbild).  

Die Kartenwerke sind entsprechend Ihres Zielmaßstabs und somit 
Aussagewertes in den Anzeigemaßstäben eingeschränkt. Es macht zum Beispiel 
keinen Sinn mittel der Topographischen Karte mit Zielmaßstab 1:100.000 die 
Situation im Anzeigemaßstab  
1:1.000 im SES darzustellen.  
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3.2.3 Zoomwerkzeug  

 

Das Fenster kann mit gedrückter linker 
Maustaste verschoben werden.  

Gezoomt werden kann wie folgt:  

 Doppelklick in Kartenfenster  
 Scrollfunktion an Maus  
 Drücken auf + / - auf  

Zoomwerkzeug  
 Aufziehen eines Rahmens  
(Shift + linke Maustaste)  

 

 

4 Drucken von Karten  

 

Abbildung 21 Druckdialog SES  

 

Das SES druckt nicht direkt auf einen Drucker, es wird eine PDF-Datei erzeugt. Dies bietet den 
Vorteil einer Vorschau auf das Druckergebnis und die Möglichkeit die Datei per E-Mail zu versenden 
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bzw. abzuspeichern.  
 

ACHTUNG!  

Beim Ausdruck der PDF-Datei muss bei Maßstabsgerechten Karten darauf geachtet werden, dass im 
Druckermenü die Auswahl der Seiteneinstellungen im Feld „Anpassen der Seitengröße“ auf 

„keine“ steht. Ansonsten wird die Karte verzerrt. Vgl. nachfolgende Abbildung.  

Abbildung 22 Druckdialog Adobe Reader  

5 Auswertungen  
Auf Ebene von Diözese und Dekanat bietet das SES Ihnen ein Auswertungsmodul an. Aktuell finden 
Sie dort eine Auswertung zum Abruf der Grundinformationen einer Kirchengemeinde bzw. je nach 
Ihren Zugriffsrechten auch das Korrekturblatt für die Bestandsdaten einer Kirchengemeinde.  
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Bitte gehen Sie beim Aufruf einer Auswertung wie folgt vor (vgl. nachfolgende Abbildung!):  

1. Wählen Sie mittels Auswahl einer Checkbox die gewünschte Auswertung aus.  

2. Schreiben Sie in das Feld „Kirchengemeinde“ den Namen der Kirchengemeinde. Sie erhalten 
automatisch eine Vorschlagsliste, sobald Sie mit dem Schreiben beginnen. Hier kann dann die 
gewünschte Kirchengemeinde ausgewählt werden.  

 
ACHTUNG! Rufen Sie die Auswertung erst ab, sobald Sie eine Kirchengemeinde 
ausgewählt haben (d.h. die komplette Bezeichnung (Ortsname, Patrozinium) wurde per 
Auswahl in das Feld übernommen). Ansonsten erhalten Sie die Auswertung für den 
kompletten Datenbereich.  

Durch Auswahl des „+“ hinter einer ausgewählten Kirchengemeinde kann bei Bedarf eine 
weitere Kirchengemeinde hinzugefügt werden.  

3. Wir empfehlen regelmäßig die Auswertung im PDF-Format aufzurufen, da wir die 
Auswertungen für dieses Format optimiert haben.  

Das Verfahren für den Datenabruf der Kirchengemeinden eines gesamten Dekanates bzw. einer 
Seelsorgeeinheit läuft analog mit dem Feld „Dekanat oder Seelsorgeeinheit“  
 


